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Höhere Stufenfestsetzung für neu eingestellte Tarifbeschäftigte durch 
Anerkennung „förderlicher Zeiten“ 

 

Bei der Einstellung in ein Tarifbeschäftigungsverhältnis werden die Entgeltgruppe und die 
Stufe festgesetzt. Beide haben maßgeblichen Einfluss auf die Höhe des Entgeltes. 
Die Berücksichtigung „förderlicher Zeiten“ für die Stufenfestsetzung war seit 2014 nur in 
wenigen Ausnahmefällen möglich. Angerechnet wurde lediglich die „einschlägige Berufs-
erfahrung“, das heißt, es musste sich um eine Tätigkeit als Lehrkraft handeln. 
 

Seit dem 03.11.2021 wird durch die „Anwendung der (finanziellen) Personalgewinnungs- und 
-bindungsinstrumente des Tarifvertrags für den öffentlichen Dienst der Länder“ nun für neu 
eingestellte Tarifbeschäftigte die Möglichkeit eröffnet, förderliche Zeiten anzuerkennen. 
Dabei handelt es sich um Tätigkeiten, die eine Affinität zur jetzt ausgeübten Tätigkeit haben. 
 

Wenn Sie in der Vergangenheit solche Tätigkeiten ausgeübt haben und nun neu eingestellt 
oder nach Vertragsende erneut beschäftigt werden, reichen Sie die entsprechenden 
Nachweise bitte auf dem Dienstweg ein. Informieren Sie auch den zuständigen Personalrat 
bei der Bezirksregierung darüber. Der Personalrat ist bei Ihrer Eingruppierung und 
Stufenfestsetzung in der Mitbestimmung und berät Sie in Ihrem Einzelfall.  
Bereits eingestellte Beschäftigte können die Anerkennung förderlicher Zeiten leider nicht 
geltend machen. 
 
 
 
 
 

Neue Checkliste Mutterschutz zur Gefährdungsbeurteilung für Schwangere und 
Stillende 

 

Bedingt durch Änderungen im Mutterschutzgesetz ist die Checkliste für die Gefährdungs-
beurteilung Mutterschutz angepasst worden. Neu ist unter anderem, dass diese nun auch die 
stillenden Kolleginnen einschließt. 
Die Schulleitung muss eine Gefährdungsbeurteilung für Schwangere und Stillende in jedem 
Fall individuell erstellen. Diese muss außerdem aktualisiert und angepasst werden, wenn sich 
Begebenheiten ändern.  
Vor dem Hintergrund der dynamischen Entwicklung in der Pandemie ist dies besonders 
wichtig. Eine Gefährdungsbeurteilung erfasst aber nicht nur die Gefährdungen, es müssen 
ebenfalls entsprechende Schutzmaßnahmen durch die Schulleitung getroffen werden. Zur 
Unterstützung der Schulleitung bei dieser wichtigen Aufgabe hat das Ministerium für Schule 
und Bildung in Zusammenarbeit mit der BAD GmbH und den Hauptpersonalräten die 
Checkliste neu erstellt. 
Die neue Checkliste sieht eine Weiterleitung der Gefährdungsbeurteilung an den zuständigen 
Personalrat des Bezirkes zur Kenntnis vor, sofern die Schwangere / Stillende einverstanden 
ist. Dies ermöglicht es dem Personalrat, im Rahmen seiner allg. Überwachungspflicht, darauf 
zu achten, dass die Mutterschutzvorschriften eingehalten werden. 
 
 
 
 

Änderung der Antragsfrist im LTV (Lehrertauschverfahren) zum 01.08.2022 
 

Mit Erlass vom 16.11.21 wird die Antragsfrist für Versetzungsanträge aus NRW in andere 
Bundesländer auf den 10.01.22 festgelegt. 
 
 

Wir wünschen allen Kolleginnen und Kollegen 
erholsame Weihnachtsferien. 

Bleiben Sie optimistisch gestimmt und negativ 
getestet. 
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